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	Gesuch um Bewilligung eines Bauvorhabens und anderen Arbeiten
im Bereich von Rohrleitungsanlagen 


	Betroffene Rohrleitung


	Projektverfasser


Firma
:



Name/Vorname
:



Adresse
:


Telefon
: 


PLZ/Ort
:


E-Mail
: 


	Bauherr


Firma
:



Name/Vorname
:



Adresse
:


Telefon
: 


PLZ/Ort
:


E-Mail
: 


	Bauunternehmung


Firma
:



Name/Vorname
:



Adresse
:


Telefon
: 


PLZ/Ort
:


E-Mail
: 


	Art des Vorhabens


	Ort des Vorhabens


Gemeinde
:


Parzelle :



Koordinaten
:



	Ausführung


Baubeginn
:



Beilagen

- 


-



Ort und Datum:   …............................................
Gesuchsteller:    ………………………………
Verfahren:

Gesuche um Bewilligung von Bauvorhaben im Bereich einer Rohrleitung sind mit den nötigen Plänen (Situationen, Schnittte, Aufrisse, Ansichten, Längen- und Querprofile, etc.) in 2 Exemplaren dem Leitungsbetreiber zur Stellungnahme einzureichen. Dieser leitet das Gesuch dem Eidgenössischen Rohrleitungsinspektorat weiter. Für die Bearbeitung werden im Normalfall ca. 3 Wochen benötigt.

Stellungnahme des Konzessionär, bzw. Leitungsbetreibers:

Gesuche bitte richten an:
Oleodotto del Reno


Postfach 535


Hartbertstrasse 11


7000 Chur


Telefon
081 252 68 88


Fax
081 252 15 08


Mail
brot.reno@spin.ch
BAUVORHABEN IN DER NÄHE VON ROHRLEITUNGEN

1. Das Rohrleitungsgesetz und seine Ausführungsverordnungen sehen zum Schutze von Personen und Sachen und anderen wichtigen Rechtsgütern vor, dass Drittvorhaben, welche eine Rohrleitung gefährden können, der Bewilligung der zuständigen Aufsichts-behörde bedürfen.

2. Die Bewilligungspflicht gilt jedenfalls für Vorhaben im Bereich von Gasleitungen mit einem Betriebsdruck über 5 bar und Ölleitungen.

3. Bewilligungspflichtig sind alle Vorhaben innerhalb eines Streifens von 10 m beidseits der Rohrleitung wie Bau- und Grabarbeiten, Aufschüttungen, Unterhöhlungen, Terrain- und erhebliche Nutzungsänderungen. Die landwirtschaftliche Nutzung wird davon nicht betroffen (50 cm), wohl aber Tifpflügen und Bodenlockerungen.

4. Bewilligungspflichtig sind ferner Vorhaben, welche sich nachteilig auf die Rohrleitung auswirken können, auch wenn sie weiter als 10 m von der Leitung entfernt vorgenommen werden, z.B. Sprengungen und andere Erschütterungen, die Ableitung von chemischen Stoffen und chemische und elektrische Beeinflussung.

5. Die Rohrleitungsgesetzgebung sieht ferner gewisse Abstände zwischen der Rohrleitung und anderen Objekten vor, die je nach Objekt und Betriebsdruck der Leitung 2 m bis 50 m betragen können. Ausnahmebewilligungen sind möglich, wenn die Voraussetzungen gegeben sind.

6. Die Bewilligung ist vom Bauherrn oder Projektverfasser einzuholen.

7. Die Nichtbeachtung der Bewilligungsvorschrift wird durch die Aufsichtsbehörde strafrechtlich gehandelt.

8. Das Gesuch über den Konzessionär, bzw. Leitungsbetreiber dem Eidgenössischen Rohr-leitungsinspektorat zur Behandlung zuzustellen. Für die Bearbeitung werden je nach Fall zwei bis vier Wochen benötigt.

9. Die Bewilligung kann mittels des untenstehenden Formulars eingeholt werden. Die nötigen Pläne (Situation, Profile) sind in drei Exemplaren beizulegen. Die Rohrleitung ist einzutragen.

10. Das Rohrleitungsgesetz und seine Ausführungsverordnungen sind gegen bescheidene Gebühr bei der Eidgenössischen Drucksachen- und Materialzentrale, 3000 Bern, erhältlich. Es wird insbesondere auf das Kapitel über die Bauvorhaben Dritter der Rohrleitungsverordnung verwiesen.

EIDG. ROHRLEITUNGSINSPEKTORAT

BUNDESAMT FÜR ENERGIE

Richtistrasse 15
3003 Bern

8304 Wallisellen

Tel. 
044 877 62 79 
Tel. 
031 322 56 11

Fax
044 877 62 12
Fax
031 323 25 00

BFE 1.98

Bundesamt für Energie
Ausgabe Januar 1998
3003 Bern

MERKBLATT


Betreffend die Bewiilligung von Bauvorhaben und anderen Arbeiten im Bereich einer Ölleitung oder einer Gasleitung über 5 bar
1 Allgemeines

Pipeline gelten trotz der hohen Drücke als sicheres Transportmittel. Schäden an der Rohrleitung aus Unachtsamkeit bei Grab- und ähnlichen Arbeiten sind aber nicht ausgeschlossen. Sie sind die weitaus häufigste Unfallursache. Der Gesetzgeber hat deshalb die Arbeiten, welche eine Rohrleitung gefährden können, der Bewilligungspflicht unterstellt, damit die zu deren Schutz nötigen Sicherheitsmassnahmen angeordnet werden können. Die Sicherheitsabstände sollen vor allem die Leitung vor Beschädigungen dritter schützen. Ein Schutz der Umgebung könnte nur mit sehr viel grösseren Abständen wirksam erreicht werden. Nachstehend einige nicht abschliessende hinweise.

2 Die einschlägigen gesetzlichen Erlasse des Bundes sind:

· Bundesgesetz vom 4. Oktober 1963 über Rohrleitungsanlagen zur Beförderung flüssiger oder gasförmiger Brenn- oder Treibstoffe (Rohrleitungsgesetz) (RLG) (SR 746.1) insbesondere Artikel 28;

· Rohrleitungsverordnung vom 11. September 1968 (RLV) (SR 746.11) insbesondere Artikel 66 – 69;

· Verordnung vom 20. April 1983 über Sicherheitsvorschriften für Rohrleitungsanlagen (RLS) (SR 746.2);

· Leitungsverordnung vom 30. März 1994 (SR 734.31).

Gesetz und Verordnungen können in einer Separatausgabe mit dem Titel „Vorschriften über Rohrleitungsanlagen zur Beförderung flüssiger oder gasförmiger Brenn- oder Treibstoffe“ bei der Eidgenössischen Drucksachen- und Materialzentrale, 3000 Bern, bezogen werden.

3 Bewilligungspflichtige Vorhaben

3.1 Neue Kreuzungen, Änderungen und Verlegung bestehender Kreuzungen von Verkehrswegen, Leitungen, Kabeln, Gewässern, usw. mit einer Rohrleitung.  

3.2 Grabarbeiten (einschliesslich Tiefenpflügen und Bodenlockerungen tiefer als 50 cm), Aufschüttungen, Unterhöhlungen und erhebliche Nutzungsänderungen innerhalb eines waagrecht gemessenen Abstandes von 10 m beidseits der Rohrleitung.

3.3 Sprengungen und die Erstellung von Anlagen, die Erschütterungen, elektrische, chemische oder eine andere Beeinflussung erzeugen, welche die Sicherheit der Rohrleitungsanlage oder ihres Betriebes beeinträchtigen können.

3.4 Jegliche Art von Gebäuden oder Bauwerken innerhalb eines waagrecht gemessenen Abstandes von 10 m beidseits der Rohrleitung.

3.5 Jegliche Art von Gebäuden oder Bauwerken innerhalb der Schutzzone um Nebenanlagen.

4 Mindestabstände zur Rohrleitung

1) Lichte Weite, horizontal gemessen

2) Bei Leitungen mit einem Betriebsdruck bis 25 bar die Hälfte

3) Lichte Weite, vertikal gemessen

· Stammbildende Pflanzen 
2 m
1)
· Parallel geführte Leitungen
2-
10m
1)

· Kreuzungen mit anderen Leitungen

30 cm
3)

· Kreuzungen mit Schwachstromkabel

50 cm
3)

· Bauzonen (Baulinien)

10 m
2)

· Bauten, Fundamente aller Art

2 m
1)

· Gebäude mit Personenbelegung

10 m
1) 2)

· Plätze mit häufigen grossen Menschenansammlungen

10 m
1) 2)

· Verkehrsreiche Strassen, insbesondere National- und

Hauptstrassen (unter Vorbehalt der Nationalstrassen-


Gesetzgebung).

5 m


Zum Böschungsfuss

2 m

· Eisenbahnen (unter Vorbehalt der Eisenbahngesetzgebung)

10 m

             Zum Böschungsfuss

2 m

5 Sicherheitsabstände zu Starkstromanlagen

Die Abstände zwischen Rohrleitungsanlagen und elektrischen Anlagen sind im Anhang 19 der Leitungsverordnung vom 30. März 1994 (SR 734.31) festgelegt.

6 Schutzzonen um Nebenanlagen

· Pump und Kompressorenstationen
50 m

· Andere Nebenanlagen
30 m

· Ausbläser und Molchschleusen
30 m

· Behälter und Tankanlagen zur Speicherung
10 m

· Starkstrom-Freileitungen (gemessen von der senkrechten
10 m

Projektion des äussersten Leiters).

7 Verfahren





7.1 Die Pflicht zur Einhaltung dieser Abstände obliegt jedermann. Auf Gesuch hin können Ausnahmebewilligungen erteilt werden, wenn die örtlichen Verhältnisse es erlauben oder die Umstände es erforden.

7.2 Bei den Abstandsvorschriften handelt es sich um öffentlich rechtliche Eigentumsbe-

schränkungen, welche, sofern sie einer Enteignung gleichkommen, nach bundesgerichtlicher Praxis zu entschädigen sind.

7.3 Gesuche um Bewilligung von Bauvorhaben im Bereich einer Rohrleitung sind mit den nötigen Plänen (Situationen, Schnitte, Aufrisse, Ansichten, Längen- und Querprofile, etc.) in 3 Exemplaren dem Leitungsbetreiber zur Stellungnahme einzureichen. Dieser leitet das Gesuch dem Eidgenössischen Rohrleitungsinspektorat weiter. Für die Bearbeitung werden im Normalfall ca. 3 Wochen benötigt.

7.4 Die absichtliche oder fahrlässige Nichtbeachtung der Bewilligungsvorschriften ist unter Strafe gestellt. Untersuchende und beurteilende Behörde ist das Bundesamt für Energie.

8 Sprengungen (vgl. 3.3)

Zum Schutze einer Rohrleitungsanlage sind bei Sprengarbeiten besondere Sicherheitsabstände erforderlich, wie sie aus der nachstehenden Tabelle hervorgehen. Sofern bei Sprengungen die Sicherheitsabstände und die Lademenge der Tabelle eingehalten werden, ist das Einholen einer zusätzlichen Sprengbewilligung nicht erforderlich. Im andern Fall ist eine solche beim Eidgenössischen Rohrleitungsinspektorat , Richtistrasse 15, 8304 Wallisellen, zu verlangen.

TABELLE


[image: image1.wmf]1 kg

1 - 4 kg

normal

(Lehm, Moräne, Schotter, Fels)

(Seekreide, Torf,

gleichförmiger Schwemmsand

sehr setzungsempfindlich

60 m

200 m

Lademenge pro Zündstufe

BODENART

40 m

100 m


Aufgrund von Detailuntersuchungen im konkreten Einzelfall können unter Umständen die Distanzen durch das Eidgenössische Rohrleitungsispektorat im Rahmen des Bewilligungsverfahrens stark reduziert werden. Eine Detailstudie ist nötig bzw. zu empfehlen, wenn:

· Sprengarbeiten näher als 40 m (bzw. 60 m bei sehr setzungsempfindlichen Böden) ausgeführt werden;

· Lademengen über 4 kg je Zündstufe verwendet werden;

· durch die Tabellenwerte die Wirtschaftlichkeit der Sprengarbeiten eingeschränkt wird.

Fragen zum Bewilligungsverfahren 
Technische Fragen

Philippe Huber
Ruedi Wendelspiess

Bundesamt für Energie
Eidg. Rohrleitungsinspektorat

Tel.:  031 322 56 11
Tel.:  044 877 62 79

Fax.: 031 323 25 00
Fax.: 044 877 62 12
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Tabelle1

		BODENART		Lademenge pro Zündstufe

				1 kg		1 - 4 kg

		normal		40 m		100 m

		(Lehm, Moräne, Schotter, Fels)

		sehr setzungsempfindlich		60 m		200 m

		(Seekreide, Torf,

		gleichförmiger Schwemmsand






